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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Morgens um fünf wird die zwölfjährige Anna zum ersten
Mal geweckt, damit sie die Medikamente schluckt, die ihr
das Aufstehen um halb sieben erleichtern. Während des

Frühstücks legt sie Eisbeutel auf die geschwollenen Gelen-
ke. Geht es ihr einigermassen gut, fährt sie mit dem The-

rapieroller zur Schule, sonst bringt die Mutter sie mit dem
Auto. Glücklicherweise liegt der Klassenraum im Erdge-
schoss, so dass Anna keine Treppen steigen muss, und die
Schultasche ist nicht so schwer, weil
sie einen zweiten Satz Schulbücher
beantragt hat. In der Klasse sitzt sie

ganz vorn, weil sie nicht so gut sieht,
und in den ersten Stunden schreibt
sie ziemlich langsam, da es seine Zeit
braucht, bis ihre Gelenke bewegli-
eher werden. Vor dem Mittagessen
gibt es wieder Medikamente, wäh-
rend der Mahlzeit Eisbeutel. Nach
dem Abendessen macht sie «Schiin-

ge» - dabei werden ihre Hüften ohne Belastung bewegt. Ist
sie damit fertig, kommen die Beinschienen dran und meist
liest sie währenddessen oder schaut fern, weil sie mit den
Schienen nicht laufen darf. Bevor sie schlafen geht, legt ihr
die Mutter die gelenkschonenden Nachtschienen an. Re-

gelmässig muss sie zur Krankengymnastik und zur Kon-
trolle bei der Hausärztin. Anna hat Rheuma.

Rheumakranke Kinder (und ihre Familien) sind mit
zahlreichen Behinderungen konfrontiert. Nicht nur die Be-

weglichkeit der Gelenke ist schmerzhaft eingeschränkt, zu-
sätzlich können auch innere Organe, Muskeln oder die

Augen betroffen sein. Aus Unwissenheit werden diese Kin-
der jedoch nicht selten als faul, unsportlich und nörgelig
bezeichnet, sie stossen auf Ablehnung. Wer denkt bei Kin-
dem schon an Rheuma - besonders wenn äusserlich (noch)
nichts zu sehen ist? Und hört jemand die Diagnose, macht
er sich eine Vorstellung vom Ausmass der Schmerzen, der
zeitaufwändigen Therapien, der körperlichen Einschrän-

kungen, ganz zu schweigen von dem psychischen Druck?
Sie, liebe Leserinnen und Leser, wissen jetzt mehr.

Herzlichst, Ihre
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